
 

 
 

Präambel 
Der Versicherungsmakler (kurz VM) vermittelt unabhängig von seinen und Dritten Interessen, insbesondere unabhängig von 
Versicherungsunternehmen (kurz VU) Versicherungsverträge zwischen VU und Versicherungskunde (kurz VK). Der vom VK mit seiner 
Interessenwahrung in  privaten , betrieblichen Versicherungsangelegenheiten beauftragte VM ist für beide Parteien tätig, hat aber 
überwiegend die Interessen des VK zu wahren. Der VM leistet nach dem Maklergesetz (MaklerG), den allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (kurz AGB) und einem mit dem VK abgeschlossenen Maklervertrag mit der Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmannes. Die AGB sind ab Vereinbarung eine für VK und MV (kurz Maklervertrag) verbindliche Basis im Geschäftsverkehr zwischen 
beiden und bei Abwicklung der Geschäftsfälle. 
 
§1 Geltungsbereich 
Die AGB gelten ab Vertragsabschluss zwischen dem VM und dem VK und ergänzen den mit dem VK allenfalls abgeschlossenen 
Maklervertrag. 
Der VK erklärt seine Zustimmung, dass diese AGB dem gesamten Vertragsverhältnis zwischen ihm und dem VM sowie auch 
sämtlichen künftig abzuschließenden Versicherungsmaklerverträgen zu Grunde gelegt werden. 
Die Tätigkeit des VM wird, soweit im Einzelfall nicht ausdrücklich etwas Anderes vereinbart, örtlich auf Österreich beschränkt. 
 
§2 Pflichten des Maklers 
Der VM erstellt auf Basis der ihm von VK erteilten Informationen und den ausgehändigten Unterlagen eine angemessene Risikoanalyse 
und ein angemessenes Deckungskonzept. Der VK hat- da er bezüglich der Kenntnis der Versicherungswerte und etwaiger besonderer 
Gefahren dem Makler überlegen ist- sämtliche für den Abschluss der gewünschten Versicherungen relevanten Daten wahrheitsgemäß 
und vollständig bekannt zu geben, insbesondere auch erforderlichenfalls an einer Risikobesichtigung mit dem VM vor Ort teilzunehmen. 
Der VK nimmt zur Kenntnis, dass diese Risikoanalyse und das Deckungskonzept ausschließlich auf den Angaben des Kunden sowie den 
dem Versicherungsmakler allenfalls übergebenen Urkunden basieren und daher unrichtige und/oder unvollständige Informationen durch 
den VK das Ausarbeiten eines angemessenen Deckungskonzepts verhindern.  
Die Vermittlung des bestmöglichen Versicherungsschutzes durch den VM erfolgt bei entsprechender Bearbeitungszeit unter 
Berücksichtigung des Preis- Leistungs- Verhältnisses: Das bedeutet, dass neben der Höhe der Versicherungsprämie, insbesondere auch 
die Fachkompetenz des VU, seine Gestion bei der Schadenabwicklung, seine Kulanzbereitschaft, die Vertragslaufzeit, die Möglichkeit von 
Schadenfallkündigungen, die Höhe von SB etc. berücksichtigt wird 
Der VM hat den VK fachgerecht und den jeweiligen Kundenbedürfnissen entsprechend zu beraten, aufzuklären und den nach den 
Umständen des Einzelfalls bestmöglichen Versicherungsschutz zu vermitteln. Der VK nimmt zur Kenntnis, dass die Interessenwahrung 
des VK grundsätzlich auf VU mit Niederlassung in Österreich beschränkt ist und daher ausländische VU aufgrund des entsprechend 
erhöhten Aufwandes nur im Falle eines ausdrücklichen Auftrags des Versicherungskunden gegen ein gesondertes Entgelt einbezogen 
werden. 
 
§3 Aufklärungs- und Mitwirkungspflicht des Kunden 
Der VM benötigt für das sorgfältige und gewissenhafte Erbringen der in §2 beschriebenen Leistungen alle sachbezogenen Informationen 
und Unterlagen, über die der Kunde verfügt, um eine fundierte Beurteilung der individuellen Rahmenbedingungen vorzunehmen und dem 
Kunden den nach den Umständen des Einzelfalls bestmöglichen Versicherungsschutz vermitteln zu können. Aus diesem Grunde ist der 
VK verpflichtet, dem VM alle für die Ausführung der Dienstleistungen erforderlichen Unterlagen und Informationen rechtzeitig und 
vollständig vorzulegen und den VM von allen Umständen, die für die in §2 beschriebenen Leistungen des VM von Relevanz sein können, in 
Kenntnis zu setzen. Soweit die Bestimmungen des KSchG in der gültigen Fassung nicht anwendbar sind, ist der VM verpflichtet nach 
Abschluss des Versicherungsvertrages- sofern er zur Vermittlung von Versicherungsverträgen beauftragt ist- verpflichtet, die zugrunde 
liegenden Polizzen zu überprüfen und diese dem VK auszuhändigen. Eine darüber hinausgehende Berichts- und/oder 
Aushändigungspflicht im Sinne des § 28Z.4 Makler G wird ausdrücklich abbedungen.Der VK nimmt zur Kenntnis, dass ein von ihm oder 
für ihn vom VM unterfertigter Antrag noch keinen Versicherungsschutz bewirkt und der Annahme durch den Versicherer bedarf. Der VK 
nimmt zur Kenntnis, dass zwischen Unterfertigung des Versicherungsantrages und dessen Annahme durch den Versicherer ein 
ungedeckter Zeitraum bestehen kann. Aus diesem Umstand kann eine Haftung des VM nicht abgeleitet werden. Der VK ist verpflichtet, 
sofern erforderlich, an einer Risikobesichtigung durch den VM oder das VU nach vorheriger Verständigung und Terminabsprache 
teilzunehmen und auf besondere Gefahren von sich aus hinzuweisen. 
Die nach gründlichen Nachfragen vom Kunden erhaltenen Informationen und Unterlagen kann der VM zur Grundlage der weiteren 
Erbringung seiner Dienstleistungen gegenüber dem Kunden machen, sofern sie nicht offenkundig unrichtigen Inhalts sind. 
Der VK nimmt zur Kenntnis, dass er als Versicherungsnehmer Obliegenheiten aufgrund des Gesetzes und der Versicherungsbedingungen 
im Versicherungsfall einzuhalten hat. Deren Nichteinhaltung kann zur Leistungsfreiheit führen Relevante Veränderungen( Tätigkeit, 
Gefahrenerhöhung usw.) dem VM unverzüglich und unaufgefordert schriftlich bekannt zu geben.  
Der VK hat dem VM insbesondere alle Umstände mitzuteilen, die erforderlich sind, damit der VM gegenüber dem Versicherer alle jene 
Interessen wahren kann, die auch der VK selbst vor und nach Abschluss des Versicherungsvertrages dem VU gegenüber zu wahren hat, 
insbesondere hat er ihn über sämtliche Risiken zu informieren und ihn  in bei der Pflicht zur Ausübung der Vermittlertätigkeit redlich zu 
unterstützen. Der VK hat eigenständig für die termingerechte Anweisung der Versicherungsprämien zu sorgen und dem 
Versicherungsmakler von ihm bekannten Terminen und Fristen zu verständigen. Der VK hat den VM unverzüglich nach Kenntnis eines 
eingetretenen Schadens zu verständigen und alle Vorkehrungen in Entsprechung seiner Schadensminderungspflicht zu treffen. Die 
Unterstützung des VK durch den VM nach Eintritt des Versicherungsfalles erfolgt ausschließlich auf der Grundlage der dem VM erteilten 
schriftlichen Informationen. Der VK nimmt zur Kenntnis, dass eine Schadenmeldung oder ein Besichtigungsauftrag n och keine Deckungs- 
oder Leistungszusage des VU bewirkt.Der VK verpflichtet sich, während der Dauer des Maklervertrages keine Versicherungsverträge direkt 
oder über einen anderen (dritten) Versicherungsvermittler abzuschließen. Für den Fall, dass der VK gegen der Verpflichtung des 



 

Maklervertrages verstößt, ist er verpflichtet, dem VM Schadenersatz zumindest in Höhe der entgangenen Abschlussprovision zu 
leisten.Für die bestmögliche Beratung sind wir bei der Erhebung der relevanten Risikodaten auf Ihre Unterstützung angewiesen. Für den 
Fall, dass der VK eine umfangreiche Risikoanalyse ablehnt und/oder Teilbereiche nicht vollständig bekannt sind, verweisen wir darauf, 
dass der VM dafür keine Verantwortung übernehmen kann. Keinesfalls haftet der VM für Schäden, die aus der dem VK obliegenden 
Ermittlung der Versicherungssummen resultieren. Über diese Informationen hinaus wurden keine mündlichen Zusagen getroffen. 
 
 
 
 
§4 Zustellungen, elektronischer Schriftverkehr 
Als Zustelladresse des VK gilt die dem VM zuletzt bekannt gegebene Adresse. 
Der VK nimmt zur Kenntnis, dass aufgrund vereinzelt auftretender, technisch unvermeidbarer Fehler die Übermittlung von E-Mails unter 
Umständen dazu führen kann, dass Daten verloren gehen, verfälscht oder bekannt werden. Für die Folgen übernimmt der VM eine Haftung 
nur dann, wenn er dies verschuldet hat. Der Zugang von E-Mails bewirkt noch keine vorläufige Deckung und hat auch auf die Annahme 
eines Vertragsanbotes keine Wirkung. 
 
§5 Urheberrechte  
Sämtliche Risikoanalysen, Deckungskonzepte und Vertragswerke des VM unterliegen dem Urheberrechtsgesetz und sind geschützte 
Werke, welche ohne schriftliche Zustimmung des VM an Dritte nicht weiterverbreitet werden dürfen. Die Weitergabe von ausgehändigten 
Unterlagen (Analysen, Konzepte u. dgl.) ist vom VK zu unterlassen. Bei Verstoß des VK verpflichtet sich dieser, den Schaden des VM zu 
ersetzen. 
 
§6 Haftung 
Hinweis: die nachfolgenden Haftungsbestimmungen gelten nur im b2b-Bereich, nicht im Verhältnis zu Konsumenten: 
Wegen der großen Zahl und Mannigfaltigkeit der Geschäftsfälle ist für die gesamte Geschäftsverbindung die Haftung des VM auf Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit beschränkt; bei Verbrauchern gilt der Haftungsausschluss nur für andere als Personenschäden. Für 
Versicherungspolizzen, welche vor Abschluss dieses Vertrages bereits bestehen, wird keine Haftung übernommen. Der 
Versicherungskunde nimmt zur Kenntnis, dass Risikoanalysen und Prüfungen des bestehenden Versicherungsbestandes bis zur 
Umsetzung einen erhöhten Zeitaufwand bedeuten und der VM frühestens 21 Tage nach Unterzeichnung dieses Vertrages und der 
Schlussbesprechung die Haftung für seine Tätigkeit übernimmt. 
Eine laufende Überprüfung der bestehenden Versicherungsverträge des VK im Sinne des §28Z.7 MaklerG bedarf eines gesonderten 
Auftrages. Ohne gesonderten Auftrag in schriftlicher Form übernimmt der VM keine Verpflichtung im Sinne des §28Z.7 MaklerG. Die 
Annahme eines derartigen Auftrages behält sich der VM ausdrücklich vor 
Der VK nimmt zur Kenntnis, dass die Voraussetzung für ein Haftungsverhältnis des VM gegenüber dem VK das Vorliegen eines schriftlichen 
Vermittlungsauftrages ist. Mündliche Nebenabreden mit dem VM und/oder dessen Mitarbeitern unwirksam und alle Aufträge und 
Anweisungen an den VM schriftlich zu erteilen sind; Abweichungen von diesem Erfordernis bedürfen der Schriftlichkeit. Gilt nicht für 
Verbrauchergeschäfte. 
Außer bei Verbrauchergeschäften ist die Haftung bei grober Fahrlässigkeit mit der Höhe der gesetzlichen Mindesthaftpflichtsumme 
beschränkt und erstreckt sich nicht auf entgangenen Gewinn. Der VM haftet- sofern der VK nicht Verbraucher ist- jedoch höchstens im 
Umfang des eingetretenen Vertrauensschadens, soweit dieser durch die Haftpflichtversicherung des VM gedeckt ist. 
Keinesfalls haftet der VM für Schäden, die aus der dem VK obliegender Ermittlung der Versicherungssummen resultieren. 
 
§7 Verschwiegenheit 
Der VM ist verpflichtet, vertrauliche Informationen, die ihm aufgrund der Geschäftsbeziehung zum Kunden bekannt werden, vertraulich 
zu behandeln und Dritten gegenüber geheim zu halten. Der VM ist verpflichtet, diese Pflicht auch seinen Mitarbeitern zu unterbinden. 
Dem VM ist der Schutz der personenbezogenen und auch sensiblen Daten (Gesundheitsdaten) des Kunden ein wichtiges Anliegen. Eine 
Datenverarbeitung erfolgt ausschließlich unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen (DSGVO, Datenschutzgesetz) sowie auf Basis 
des mit dem Kunden abgeschlossenen Vertrages und allenfalls einer vom Kunden erteilten Zustimmungserklärung. 
 
§8 Rücktrittsrechte des VK 
Gemäß § 3 Konsumentenschutzgesetz (kurz KSchG) ist der Kunde berechtigt, bei Abgabe seiner Vertragserklärung außerhalb der 
Geschäftsräume des Auftragnehmers oder eines Standes auf einer Messe von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zurückzutreten. 
Dieser Rücktritt kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen 14 Tagen Woche erklärt werden. Die Frist beginnt 
mit der Ausfolgung dieser Vertragsurkunde, frühestens jedoch mit dem Zustandekommen dieses Vertrages zu laufen. Das 
Rücktrittsrecht erlischt bei Versicherungsverträgen spätestens einen Monat nach Zustandekommen des Vertrags. 
Die Erklärung des Rücktritts ist an keine bestimmte Form gebunden. Die Rücktrittsfrist ist gewahrt, wenn die Rücktritts Erklärung 
innerhalb der Frist abgesendet wird. 
 
§9 Provision  
Die Provision des VM für die erfolgreiche Vermittlung des Versicherungsvertrages wird, soweit nicht ausdrücklich und schriftlich etwas 
anderes vereinbart ist, vom VU bezahlt. Der Anspruch auf Provision entsteht mit der Rechtswirksamkeit des vermittelten Geschäftes, 
wenn und soweit der VK die geschuldete Prämie an den Versicherer bezahlt hat oder zahlen hätte müssen.  Der VK verpflichtet sich dem 
VM ein Honorar und die Barauslagen gemäß Vereinbarung im Maklervertrag zu zahlen. Der Anspruch auf das Honorar entsteht jeweils zum 
Jahresbeginn im Vorhinein. 
 

  



 

 
 

 
§10 Schlussbestimmungen 
Die Interessenswahrungspflicht des VM wird, soweit im Einzelfall nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart, örtlich auf Österreich 
beschränkt. Soweit im Einzelfall keine zwingenden gesetzlichen Regelungen entgegenstehen, gilt ausschließlich  österreichisches Recht. 
Bei Streitigkeiten ist ausschließlich das sachlich zuständige Gericht am Ort der Berufsniederlassung des VM bei Verbrauchern am Ort 
seines Wohnsitzes, seines gewöhnlichen Aufenthaltes oder seiner Beschäftigung- anzurufen, soweit im Einzelfall keine zwingenden 
gesetzlichen Regelungen entstehen. 
Schadenersatzansprüche gegen den VM verjähren, sofern der VK nicht innerhalb von 6 Monaten, nachdem er oder die 
Anspruchsberechtigten den Schaden und Schädiger kannten oder kennen mussten (relative Verjährung); spätestens aber innerhalb von 3 
Jahren ab dem anspruchsbegründeten Schadensfall (absolute Verjährung) diese gerichtlich geltend macht, soweit keine Bestimmungen 
des KSchG entgegenstehen. 
Abweichende Vereinbarungen von den AGB regelt ein gesonderter schriftlicher Maklervertrag. 
Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen der AGB zieht nicht die Unwirksamkeit anderer Vertragsbestimmungen und/oder 
Geschäftsbedingungen nach sich. Die unwirksame Bestimmung ist vielmehr durch eine andere wirksame Bestimmung zu ersetzen, die 
der unwirksamen Vertragsbestimmung in wirtschaftlicher Weise und nach dem zu erforschenden Willen beider Vertragspartner am 
nächsten kommt. 
Der Maklervertrag und die AGB gehen beiderseits auf allfällige Rechtsnachfolger über. 
Für den Fall, dass der VK mit Dritten in Verhandlung wegen allfälliger Veräußerung seines Unternehmens oder Teilen davon treten sollte, 
wird er den VM hievon rechtzeitig verständigen und dafür sorgen, dass der VM an diesen Verhandlungen in erforderlichem Umfang 
mitwirken kann, damit für die Parteien ebenso wie für den VM sichergestellt ist, dass im Rahmen eines solchen Vertrages auch auf die 
dabei wesentlichen versicherungstechnischen Aspekte und auf den vorliegenden Maklervertrag, sowie die AGB ordnungsgemäß Rücksicht 
genommen wird. 
 
Der VM bestätigt den aufrechten Bestand einer Berufshaftpflichtversicherung mit einer Versicherungssumme von mindestens € 
2.000.000,- und verpflichtet sich, dem VK auf dessen Verlangen das Bestehen dieser Versicherung urkundlich nachzuweisen. 
Registereintragung und Beschwerdestelle des unabhängigen VM, Beraters in Versicherungsangelegenheiten und Vermögensberaters 
gem. Gewerbeordnung: Register Eintragung und Beschwerdestelle beim Bundesministerium f. Wirtschaft und Arbeit, Am Hof 6a, 1010 
Wien, www.bmwa.gv.at/.  
Der VM ist weder an einem VU beteiligt, noch besteht eine Beteiligung eines VU an der Firma des VM. 
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